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sichern kann. — Innert kürzester Zeit und günstigsten
Bedingungen können daher Waren nach allen Ver-
brauchszentren abgefertigt werden. Die Lebensmittel
können je nach Wunsch der Einlagerer nach drei
verschiedenen Tarifgruppen gelagert werden und
zwar entweder im Wochen- oder Saisontarif oder
dann nach effektiv benütyter Grundfläche. Die im
Kühlhaus aufgestapelten Waren stehen im Genüsse
der für Basel bestehenden Transit- und Konkurrenz-
trachten. Sie können anderseits auch durch die großen
Banken in Schweizerfranken belehnt werden. So be-
deutet das nun in Betrieb gesetye Kühlhaus einen
weiteren bedeutenden Wirtschaftsfaktor für die Stadt
Basel. Rü.

Bauchronik.
Baupolizeiliche Bewilligungen der Stadt

Zürich wurden am 19. Mai für folgende Bau pro-
jekte, teilweise unter Bedingungen, erteilt:

Ohne Bedingungen :

1. Baugesellschaft Liga, Wohn- und Geschäftshäuser
Stauffacherplat} 5/Stauffacherquai 18 20, Abände-
rungspläne, Z. 4;

2. Katholischer Kirchenbauverein, innerer Umbau
Winterthurersfraf^e 135, Abänderungspläne, Z. 6;

3. W. Blotjheimer, Erstellung dreier Dachlukarnen
an der Hoffassade Eigenstratje 16, Z. 8;

4. Frau K. Parrot, Umbau Dufourstrafje 217, Z. 8;
5. R. Spillmann, Umbau mit Einrichtung eines Bade-

zimmers Hammerstrafje 11, Z. 8;
Mit Bedingungen:

6. A. Leuthold, Um- und Aufbau Gerechtigkeits-
gasse 8, Z. 1 ;

7. Edw. Naef's Erben, Umbau mit Erstellung eines
Kinotheaters Bahnhofstra^e 79, Z. 1 ;

8. R. Ober, Geschäftshaus Gefjnerallee 3 5, Abän-
derungspläne, teilw. Verweigerung, Z. 1 ;

9. Baugenossenschaft Quellenhof, dreifaches Mehr-
familienhaus mit Kindergartenlokal und Einfrie-
dung Renggerstrafye 49, (abgeänd. Projekt), Z. 2;

10. W. M. Bürgin, zwei Doppelmehrfamilienhäuser
mit Lagerräumen und Einfriedung Rieterstrafye 32/
Neugutstrafje 21, Z. 2;

11. K. Burger-Kehl, Umbau E^elstrafje 51, Z. 2;
12. F. Gerteis, Autoremisen Kaichbühlstrafje 55, Wie-

dererwägung, teilweise Verweigerung, Z. 2;
13. Immobiliengenossenschaft Drofjmatt, Höherstel-

lung der genehmigten Wohnhäuser Frohalp-
strafe 53 und 55, Z. 2;

14. H. Schiller, Erstellung zweier Hühnerhäuser und
eines Schuppens auf dem Grundstück Kat.-Nr. 3

an der Seestrafje vor Pol.-Nr. 259, Z. 2;
15. Schüt^engesellschaft der Stadt Zürich, Einwandung

der Festhalle des Schütyenhauses Albisgütli / ütli-
bergstrafje 219, 221, 223 und 225 (II. abegeän-
dertes Projekt), Z. 4 ;

17. H. Schwarz-Hartmann, Umbau mit Einrichtung
von Badezimmern Elisabethenstrafye 7, Z. 4;

1 8. A. Silbiger, Erdgeschofyumbau Kanzleistr. 119, Z. 4;
19. Dr. à Porta, drei Doppelmehrfamilienhäuser mit

Autoremisen und Einfriedung Hardturmstralje 315,
317/Förrlibuckstra(3e 238, Z. 5;

20. Stadt Zürich, Gewerbeschulhaus und Kunstge-
werbemuseum Sihlquai 87/Ausstellungsstraf3e 60,
Abänderungspläne, Z. 5;

21. H. Wohlgroth & Co., Dachstockumbau Zollstrasse
Nr. 74, Z. 5;

22. O. Gschwind, 2 dreifache und 2 vierfache Mehr-
familienhäuser Möhrlistrafje 97, 99, 101 und 103,
teilweise Verweigerung, Z. 6 ;

23. H. Jäger's Erben, Einfriedung bei Guggachstrasse
Nr. 4, Z. 6;

24. W. Ollor, Umbau mit Einrichtung von Bade-
zimmern Nordstra^e 201, Z. 6;

25. Wohnbaugenossenschaft Zürich und Umgebung,
zwei Doppelmehrfamilienhäuser mit Ladenlokalen,
Werkstatt und zwei Autoremisen Hofwiesenstra^e
Nr. 190/Wehntalerstraf5e 95 (abgeändert. Projekt),
teilweise Verweigerung, Z. 6 ;

26. F. Civati, Umbau mit Einrichtung einer Auto-
remise (abgeändertes Projekt), Z. 7 ;

27. Genossenschaft Casinoplaf}, Umbau Gemeinde-
strafe 51 und Wilfriedstrafje 19 mit Einfriedungs-
änderung Ecke Gemeinde-zWilfriedstrafje, Z. 7 ;

28. A. Gut-Ganz, Umbau mit Einrichtung eines Bade-
zimmers, Eidmattstra^e 6, Z. 7 ;

29. C. Schwibbe, Umbau im Dachstock Treichler-
strafe 3, Z. 7 ;

30. F. E. Sigrist, Erstellung eines Magazingebäudes
im Hofe Hinterbergstralje 28 und Abänderungs-
pläne für die genehmigten zwei Wohnhäuser mit
Einfriedungen Herzogstrafje 1 /Hinterbergstrafye 28,
teilweise Verweigerung, Z. 7;

31. Dr. E. Tschudy, Umbau mit Einrichtung eines
Badezimmers Freiestrafye 144, Z. 7;

32. R. Anlauf / A. Haeberli, Brandmauerdurchbruch
Dufourstra^e 78/Mainaustrafîe 21, Z. 8;

33. C. Brupbacher, Umbau Bellerivestraf^e 28, Z. 8;
34. O. Bünzli, prov. Faltboothaus auf der Auffüllung

am Zürichhornquai, Z. 8;
35. Immobiliengeseilschaft Panorama A.-G., Erstel-

lung eines Verbindungssteges zwischen den bei-
den Tennishallen und Einrichtung von Ausstel-
lungshallen Kreuzstrafye 4/Färberstrafje 3, Z. 8;

36. W. Weber, Erstellung zweier Doppeldachlukarnen
Heimatstrafje 5, Z. 8. •

Erweiterungsprojekt der Kirche im Industrie-
quartier in Zürich. Die Kirchgemeindeversamm-
lung Industriequartier bewilligte 10,000 Fr. für die
Projektierung der baulichen Erweiterung der Kirche
mit etwa 600,000 Fr. Kostenaufwand.

Das Gasthaus des Zürcher Wohlfahrtsamtes.
(Korr.) Eine Stadt mit 260,000 Einwohnern, in welcher
restlose Ordnung herrschen soll auch inbezug auf
die Enterbten des Glücks, hat für alle Möglichkeiten,
in die der Mensch geraten kann, zu sorgen. Wie
oft kommt es vor, dafj Schicksalsschläge einzelne
Menschen und ganze Familien aus dem gewohnten
Geleise werfen und in Situationen drängt, in denen
sie nicht ein und aus wissen. Nicht wissen, wo sie
ihr müdes Haupt hinlegen und wo sie Unterkunft
finden sollen. Da ist es nötig, da^ das Wohlfahrts-
amt eingreift. Und mit der Mehrung solcher Fälle
war es auch zur Notwendigkeit geworden, dem
Wohlfahrtsamt ein Haus anzugliedern, wohin dessen
Behörden aus dem Geleise geratene Schiffbrüchige
einvyeisen konnten als Gäste der Menschlichkeit.
Leute, die nicht korrektionelle Behandlung nötig ha-
ben oder kriminell sind, sondern solche, die ein
widriges Geschick verfolgt und plötzlich weder Ob-
dach noch Subsistenz haben, werden hier einlogiert,
bis sich ein Weg für sie zur Selbständigkeit zurück-
findet.

Die Anfänge dieses Wohlfahrtshauses reichen
; weit ins lefjte Jahrhundert zurück, da für Zürich eine
' Bürgerstube genügende Aufnahmebereitschaft bot.
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sichern Icsnn. — lnnsrt lcür^sstsr ^sit uncl günstigsten
Vsclingungsn Icönnsn clshsr Wsren nsch sllsn Ver-
hrsuchs^sntrsn shgstsrtigt werclsn. Ois hshensmittel
Icönnsn je nsch Wunsch clsr hinlsgsrer nsch clrei
vsrschiscisnsn Isritgruppsn gelsgsrt wsrclen uncl
^wsr entweclsr im Wachsn- ocier 5sisontsrit ocler
clsnn nsch effektiv hsnütztsr (Oruncltlschs. Ois im
Xühlhsus sutgsstsgelten Wsren stehen im (Genusse
clsr für ksssl hestshenclsn Irsnsit- uncl Xonkurren^-
trschtsn. 5is können sncierssifs such clurch clis großen
hsnken in ^chwei^srtrsnksn hslshnt wsrclen. ^o he-
cleutet clss nun in Vstrieh gesetzte Xühlhsus sinsn
weiteren hsclsutsnclsn Wirtschsttstsktor tür clis 5tscit
össsl. I?ü.

Lsuckronik.
vsupoiiieiiicke Sevilligungen 6er Zts6t

^ürick wurcisn sm 19. IVlgi tür tolgsncls Lsupro-
jskts, teilweise unter öeclingungen, erteilt:

d)hns ösclingungen!
1> hsugesellschstt kigs, Wohn- uncl (^eschsttshsussr

^tsuftscherglslz 5/5tsuttschsrgusi 13 20, T^hsncle-
rungsglsns, 4i

2. Xstholischer Xirchenhsuverein, innerer hlmhsu
Wintsrthursrstrsfzs 1 Z5, Ahsnclsrungsplsns, 6 z

3. W. hlotzhsimer, Erstellung cirsier Oschluksrnen
sn clsr hlostsssscle higenstrshs 16, /. 8i

4. hrsu X. t^srrot, hlmhsu Ousourstrskze 217, 8;
5. k, 5pillmsnn, hlmhsu mit Einrichtung sinss öscle-

Zimmers l4smmerstrsfzs 11, 8z

Ibit ösciingungsn:
à. A, heutholcl, him- uncl T^uthsu (Osrschtig Keils-

gssse 8, /. 1 :

7. hclw. hlsst's hrhsn, hlmhsu mit Erstellung sines
Xinothsstsrs öshnhotstrslzs 79, /. 1

3. X. d)her, d-sschsttshsus dssznsrslles 8 8, Tatzen-

cierungsplsns, tsilw. Verweigerung, 1 z

9. ösugsnosssnschstt duellenhot, elreitschss Ibehr-
tsmilisnhsus mit Xinclergsrtenloksl uncl hintris-
clung ksnggsrstrskze 49, (shgssncl. Projekt), 2 z

10. W. tb. öürgin, ^wei Ooppslmshrtsmilisnhsuser
mit hsgerrsumsn uncl hintrisclung kieterstrstzs 32/
hlsugutstrs^s 21, 2;

11. X. öurger-Xshl, hlmhsu htzslstrsfze 51, 2?
12. t'. (Osrtsis, ^utorsmissn Xsic^tzütristrskzs 55, Wis-

ctsrsrws^nng, tsiiwsiss Vsrv/sigsrung, 2?
13. ImmOtziiisngsnoszsnsclistt Orokzmstt, t4ötierztel-

iunH ctsr gsnstimi^tsn Wotintisuzsr t-rotisip-
strslzs 53 nnct 55, 2i

14. >4. 5ctii!!er, Erstellung ?wsisr l4üt»nsrtisussr unct
sinss Zstiupgsns sut ctsm (Orunc>stücl< Xst.-t4r. 3

sn ctsr 5ssstrstzs vor ?ol.-XIr. 259, 2^
15. ^cliüt^sngsssllsctistt clsr ^tecit /üristi, ^inwenclung

clsr l-sstîíslls clss Zstiützsnlisusss T^llzisgütli / Otli-
tzsrgstrskzs 219, 221, 223 unct 225 (ll. elzsgssn-
clsrtss ?rojsl<t), 4,-

17. >4. 5cliwsr?-l4srtmsnn, Omlzsu mit Einrichtung
von öscls^immsrn ^lisshsthenstrs^s 7, 2^. 4i

1 3. A. ^ilhigsr, ^rclgsschohumlzsu Xsn^lsistr. 119, ^.4?
19. Or. à t'orte, clrsi Ooppslmshrtsmilisnhàussr mit

/^utorsmizsn uncl ^intrisctung l4srciturmstrslzs 315,
317/hörrlitzucl<strslzs 238, 5 z

20. ^tsclt Zürich, (Oswerhsschullnsus uncl Xunstgs-
v/srhsmussum 5itilgusi 37/^uzztsIlungsstrslzs 60,
/^hsncisrungsplsns, 2^. 5i

21. l4. Wohlgroth 6< do., Oschstocl<umheu ^ollstrssss
I4r. 74, I. 5:

22. d>. (Oschwincl, 2 clrsitechs uncl 2 visrtsclis I^Ishr-
tsmilisnhsussr h/1öhrlistrsk;s 97, 99, 1L>1 uncl 103,
teilweise Verweigerung, 6 ^

23. l4. leger's ^rhsn, ^intrieclung Ic>si (Ouggechstrssss
Xlr. 4, 6i

24. W. (Ollor, Omlesu mit Einrichtung von öecle-
wimmern Xlorclstrskzs 201, 6i

25. Wohnhsugenossenschstt Zürich uncl Omgslzung,
^wei Ooppslmehrtsmilisnhsussr mit l_ecisnlol<slsn,
Wsrl<ztett uncl ^wei Autorsmisen hlotwissenstre^s
Xlr. 190/Wshntslerstrelzs 95 (shgssncisrt. I^rojsict),
teilweise Verweigerung, 6

26. f-. diveti, Omhsu mit Einrichtung einer T^uto-
remise (ehgsëncisrtes ?rojsl<t), 7 ;

27. Osnosssnschstt dssinoplet^, Omhsu (^smsincle-
strskzs 51 uncl Wiltrieclstrsszs 19 mit ^intrisciungs-
snclerung ^clcs (5smeincis-/Wiltrisclstrshe, 7 i

28. 7V (?ut-(Oen?, Omheu mit Einrichtung sinss öscls-
Zimmers, ^iclmettstrehs 6, 7 ;

29. d. ^chwihhs, Omhsu im Oechstoclc Ireichlsr-
strskzs 3, 7

30. h. ^igrist, Erstellung eines Xlsge^ingshsuciss
im I4ots l4interlc>ergstret)s 28 uncl T^hsnclsrungs-
plëns tür clis genehmigten ^wei Wohnhäuser mit
^intrisclungsn l4er^ogstrsl;s 1 /tlintsrhergstrelze 28,
teilweise Verweigerung, 2^. 7;

31. Or. Ischuci^r, Omleeu mit Einrichtung eines
öecls^immers k-rsiestrs^s 144, 7^

32. k. T^nlsut/ /^. I4eehsrli, Lrsncimeusrclurchhruch
Outourstrshs 78/X1sinsustrsk;e 21, 3^

33. d. Vruphechsr, Omhsu ösllsriveztrek;e 23, 3i
34. d>. öün^li, prov. hslthootheus eut clsr Auffüllung

em ^ürichhornguei, /. 8^
35. lmmolziliengssellschett ^snorsms ^rsfel-

lung eines Verhinclungsstsgss Zwischen clen hei-
clen lennishsllsn uncl Einrichtung von /^usstsl-
lungshellen Xreu^strslzs 4/f-ërhsrstrshs 3, 6i

36. W. Weher, Erstellung Zweier Oopgslclschlulcernsn
hlsimststrsfzs 5, 3. -

ervreîisrungîprojsk» 6er Kirctre im In6ultrie-
qusrlier in Liirîek. Oie Xirchgsmsinclsvsrssmm-
lung Inclustrieguertisr hswilligte 10,000 Hr. für clie
hrojelctisrung clsr hsulichen hrwsitsrung cler Xirche
mit etws 600,000 Hr. Xostensutwencl.

vsl Qsltksuî 6sî lürcker Woklfskrksrnle!.
(Xorr.) Hins Äsclt mit 260,000 hinwohnsrn, in welcher
restlose d>rclnung herrschen soll such inhs^ug suf
clis hntsrhtsn clss (Olüclcs, hst tür slls H4öglichl<sitsn,
in clis clsr hlsnsch gsrstsn I<snn, TU sorgen. Wis
oft lcommt es vor, clsh 5chiclcsslsschlsgs einzelne
Iberischen uncl gsn^s hsmilien sus clem gewohnten
Oelsiss werten uncl in 5itustionsn clrsngt, in clsnsn
sie nicht ein uncl sus wissen. Xlicht wissen, wo sie
ihr mücles HIsupt hinlegen uncl wo sie Ontsrkuntt
tinclen sollen. Os ist es nötig, clsh clss Wohltshrts-
smt eingreift. Onci mit clsr lbehrung solcher hslls
wsr es such ?ur hlotwsncliglceit gsworcisn, clsm
Wohltshrtssmt sin hlsus sn^uglieclern, wohin clssssn
öehörclen sus clem (5slsiss gerstens ^chitthrüchige
einv^sissn Iconntsn sis idssts cler Ibsnschlichlceit.
heute, clis nicht I<orrsl<tionslls Lshsncilung nötig hs-
hen oclsr lcriminsll sinci, sonclsrn solche, clis sin
wiclrigss (5sschicl< verfolgt uncl plöhlich wsclsr d>h-
clsch noch ^uhsistsn^ hshsn, werclen hier einlogiert,
his sich sin Weg tür sie ?ur 6elhstsncligi<sit ^urüclc-
tinclst.

Ois ^ntsngs clisses Wohltshrtshsusss reichen
^ weit ins letzte lshrhunclsrt ?urücl<, cis für Zürich sine
^

öürgerstuhs gsnügsncis /^utnehmehersitschstt Hot.
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Die Bürgerstube war zuerst im „Bergii" droben beim
Künstlergut untergebracht, wo heute die Universität
tront und kam dann anfangs dieses Jahrhunderts in
die Schipfe, wo sie im Hause Nr. 4 der Fortunagasse
viele Jahre lang ein bescheidenes und beschauliches
Leben führte. Sie diente obdachlosen Stadtbürgern,
abèr auch als Verhaftsanstalt für schlimme Frauen-
zimmer und Straffällige der Armenfürsorge. Heute
ist sie vom Polizeiwesen ganz getrennt und nur noch
Obdachlosenheim des Fürsorgewesens. Sie hat eine
Erweiterung und einen Umbau hinter sich. Von 28
Betten wurde ihre Bereitschaft auf 55 Betten gestei-
gert, die in 22 Zweier-, Dreier-, Vierer- und Fünfer-
zimmern untergebracht sind. Die Schlafsäle sind
äußerst heimelig, sauber, hübsch möbliert und mit
freundlichem Ausblick auf See und Gebirge und
zum Limmatquai hinüber. Eine weite Terrasse, hüb-
sehe Gärtchen ermöglichen den Aufenthalt im Freien,
Essäle, ein Rauchsaal, gemütliche Aufenthaltsräume,
saubere Toiletten und Waschanlagen fördern die
Behaglichkeit und die Reinlichkeit. Zwei Einzelräume
dienen renitenten Insassen. Die Erweiterung des
Hauses war durch Hinzuziehung einer Wohnung und
zweier Magazine möglich. Das ganze Haus ist eine
freundliche und saubere Herberge geworden, in der
der Aufenthalt zum Vergnügen wird. Verwalter Boß-
hard, der schon seit Anfang des Jahrhunderts hier
seine Pfleglinge betreut, führt eine gute Küche und
arbeitet mit seiner eifrigen Gattin mit Hand und
Herz für das Wohlergehen der Insassen. Mit Stolz
durfte Stadtrat Gschwend bei der bescheidenen
Feier zur Eröffnung dieses städtischen Werkes als
Vorstand des Wohlfahrtswesens darauf hinweisen,
da(5 mit dem relativ bescheidenen Kostenaufwand
von 167,000 Fr. aus den Gebäulichkeiten, deren Er-
Stellung zumindest ins Jahr 1459 zurückreicht, etwas
Rechtes und Preiswertes geschaffen worden ist, eine
Heimat für Heimatlose, auf die das wohltätige Zürich
mit Genugtuung hinblicken kann. My.

Neues Lagerhaus in Zürich-Binz. (Korr.) Auf
dem Indusfriegelände im Binz, wo bereits mehrere
Großfirmen ihre Lagerhäuser errichtet haben, ist zur-
zeit ein neues Lagerhaus der Speditionsfirma W. Hof-
mann im Bau begriffen. Der in neuzeitlicher Archi-
tektur ausgeführte Zweckbau hat eine Länge von 35
und eine Tiefe von 15 m und weist drei Stockwerke
auf mit einer Nutzfläche von 525 pro Stockwerk.
Die Konstruktion erfolgte in armiertem Beton im Sinne
eines Rahmenbaues, wobei zuerst die Pfeiler aufge-
trieben, hernach die Umfassungsmauern und Zwi-
schenwände ausgemauert wurden. Im Erdgeschoß
wurde eine Garage eingebaut. Das Lagerhaus ver-
fügt über eine Zentralheizung mit ölfeuerung. Auf
der einen Seite befindet sich ein Anschlußgeleise mit
Verladerampe, auf der andern Längsseite wurde eine
zweite Verladerampe mit Zufahrt für Autocamions
erstellt. Begonnen wurde mit dem Bau Mitte De-
zember legten Jahres, der Rohbau war im März
fertig, die Vollendung steht auf Anfang Juli in Aus-
sieht. Alle Rohbauarbeiten besorgte die Firma Hch.

Hatt-Haller A.-G. Es ist zu begrüssen, daß auch in
der gegenwärtigen Krisenzeit der Bau von Lager-
häusern und Industriegebäuden in Angriff genommen
wird, womit die Arbeitslosigkeit am wirksamsten be-
kämpft werden kann. — J.

Neuhauten in Zürich-Wiedikon. Mit dem vor
zwei Jahren von privater Seite erstellten Neubau der
Apotheke am Goldbrunnenplatz ist die Neuüberbau-
ung eines Grundstückes an der Kalkbreite-, Rotach-
und Birmensdorferstrafze in die Wege geleitet wor-
den. Die Immobiliengenossenschaft Rotachhof hat
hierauf nach den Plänen von Architekt Heinrich Meyer
(Zürich 1) die überbauung dieses Grundstückes mit
einem grölzeren Komplex von Mehrfamilienhäusern
in Angriff genommen. Die erste Etappe, umfassend
drei Häuser mit 45 gröfztenteils zweizimmerigen Woh-
nungen, ist dieses Frühjahr vollendet worden. In

einer zweiten Etappe soll nun der Häuserblock an
der Rotachstrafze fortgesetzt und an der Birmens-
dorferstrafze mit dem bestehenden Neubau der
Apotheke in Verbindung gebracht werden. In den
zwei neuen Doppelhäusern sind 30 Zweizimmer-
wohnungen untergebracht. Im Erdgeschofz werden
geräumige Ladenlokale, sowie eine Bäckerei und
Kaffehalle eingerichtet. Die Häuser sollen auf 1. April
1934 vollendet werden. Zwei einzelstehende ältere
Häuser an der Birmensdorferstrafze, die der Aus-
führung der Neubauten im Wege standen, sind dieser
Tage abgebrochen worden.

In der Nähe des alten Haupteinganges zum Zen-
tralfriedhof, an der Zurlinden-, Zypressen- und Amt-
lerstrafze, hat kürzlich die Baugesellschaft „Zypressen-
hof" ebenfalls nach den Plänen von Architekt Hch.

Meyer eine Kolonie von neun Mehrfamilienhäusern
errichtet, die in schöner, unverbaubarer Lage vor-
zugsweise Kleinwohnungen mit zwei Zimmern ent-
halten. Dieselbe Gesellschaft beabsichtigt nun, auf
April 1934 an der Rotachstrafze/Zweierstrafze/Schren-
nengasse drei weitere Häuser mit komfortablen Klein-
wohnungen zu erstellen. Im Zusammenhang mit
diesen Neubauten dürfte wiederum ein Stück von
Alt-Wiedikon verschwinden.

Planprojekt für ein neues Sekundarschulhaus
in Dübendorf (Zürich). Die Sekundarschulkreisge-
meinde bewilligte 40,000 Fr. für den Landkauf und
5000 Fr. für Anfertigung von Plänen für ein n e u e s

Sekundarschulhaus. Seit einigen Jahren sind
die Sekundarschulklassen im neuen Primarschulhaus
in Dübendorf untergebracht, welches nun diese Schul-
zimmer für die sich rapid vergrößernde Schülerzahl
benötigt.

Baukreditbewilligungen in Waliiseilen (Zeh
Die Gemeindeversammlung Wallisellen bewilligte für
die Korrektion der alten Winterthurerstrafze einen
Beitrag von 32,000 Fr.; 15,000 Fr. für die Verlegung
der Gas- und Wasserleitungen, 10,000 Fr. für die
Renovation und Unterkellerung des Gemeindehauses,
22,000 Fr. Beitrag an die im Flerbst zu beginnende
Erstellung der Rosenbergstraße und 3700 Fr. für den
Bau eines Teilstückes der Glärnischstraße.
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Dis öürgsrxsuizs wsr -usrxs im „ösrgli" clrolssn lssim
Künxllsrgus unssrgslzrsclis, wo lisuls clis Dnivsrxisss
sront uncl l<sm clsnn snlsngx clisxsx lslnrliunclsrsx in
clis Hcliipss, wo xis im Klsuxs Klr. 4 clsr s-orlunsgsxxs
visls lslirs lsng sin szsxclisiclsnsx uncl lssxclisulicsisx
!-eDsn sülirss. ^is clisnss oszclscliloxsn ^ssclslzürgsrn,
sissr sucii slx Vsrsisslxsnxlsls sûr xclilimms l^rsusn-
Timmsr uncl 5srsssslligs clsr T^rmsnsürxorgs. s^suls
ixs zis vom s'oli^siwsxsn gsn? gssrsnns uncl nur nocli
(DDclscl^loxsnlisim clsx Dürxorgswsxsnx. Zis liss sins
^rwsilsrung uncl sinsn DmDsu Ininssr xicli, Von 23
Dsttsn wurcls ilirs ksrsisxcsisss sus 55 kssssn gsxssi-
gsrs, clis in 22 /wsisr-, Drsisr-, Visrsr- uncl s-ünssr-
wimmern unssrgslsrscsis xincl^ Dis ^clilslxsls xincl
sus^srxs lisimslig, xsuDsr, srülzxcli mölslisrs uncl mis
srsunclliclism T^uxizliclc sus 5ss uns! (^sizirgs uncl
?um üimmssgusi liinülssr. ^ins wsiss Isrrsxxs, siüsz-
xclrs (Dsrsclisn srmöglicsisn clsn T^ulsnssrsls im s^rsisn,
Dxxsls, sin !?sucsixssl, gsmüsliclrs TVussnslsslsxrsums,
xsudsrs loilslssn uncl Wsxclisnlsgsn sörclsrn clis
öslnsgliclilcsis uns! clis Ksinliclilcsis. ^wsi ^in^slrsums
clisnsn rsnilsnssn lnxsxxsn. Dis Drwsilsrung clsx
slsuxsx wsr clurcli l4in?u?isliung sinsr Wolinung uncl
^wsisr l^lsgs^ins möglich. Dsx gsn?s DIsux ixs sins
srsunclliclis unc! xsulssrs s-lsrlssrgs gsworclsn, in clsr
clsr /^ulsnssisls ^um Vsrgnügsn wircl. Vsrwslssr Voh-
sisrcl, clsr xclion xsis /^nssng osx lssirliunclsrsx liisr
xsins s'slsglings lsssrsus, lülnrs sins guss Küclis unc!
srlssilss mis xsinsr sisrigsn (Dsssin mis l^sncl uncl
Dlsr/c sür clsx Wolilsrgslisn clsr lnxsxxsn, s^Iis 5so!^
clul-sss 8ssc!s^ss <Dzcsiwsnc! !ssi cssi- szsxclisiclsnsn
s'sisr üur kil-össnung clis5S5 xsscÜizclisn Wsl'^sz slx
Voi-xssnc! cisz V^olnlsssirsswszsnx clsi'sus siinwsissn,
cissz mis c!sm ^sissiv szszclnsicisnsn s<so5ssnsuswsncl

von 167,009 s->'. suz cisn (Dsszsulicsilxsiisn, cisi'sn
xisllung ^uminclsxs inx ^sli^ 145? ^urüclxrsiclis, sswsx
l?scliis5 unc! s'^sixws^lsx gsxcsissssn wo^clsn izs, sins
DIsimss süf Dlsimsllozs, sus c!is clsx wolilissigs /ül'icli
mis (Dsnuzsuung siin!z!icl<sn !<snn. 1^71^,

^lsuez ^.Zgsrksuz in lüsick Sin?!. (!<o^ T^us

c!sm lncluxsi-isgslsncis im öin?, wo szsrsilz mssii'si's
(Dros^sii-msn ilii-s l.sgsrsisuxsi' si'i'icsisss lnsDsn, iss ^u^-
^sis sin NSUS5 l.sgsrlisu5 cls^ ^psciisionxsii-ms VVê Dlos-

msnn im ösu lssgi-isssn. Dsi' in nsu?sis!ic!^s>' /^rclii-
ssl<su>' su5gssüli«-ss ^wsckszsu liss eins l_sngs von Z5
unc! sins lisss von 15 m unc! wsixs cl>-si 5loc!<ws>'I<s
sus mil sins^ iXlulzslscsis von 525 m^ p>-o ^soclxwsi-^^
Dis l<On5s^ulxsion s^solgss in sl'mist'ssm ksson im 5inns
sinsx kslnmsnszsusz, wo!?si Tusrzs clis s'ssilsi' susgs-
snslssn, s'lsi'nscli c!is Dmssxzungxmsusrn unc! ^wi-
Zcsisnwsncls sux^smsusi-s wu^cisn. !m ^clgsxcsiol;
^vul-cls sins (Dsi-sgs singslssus^ Dsx l.sgs>-sisu5 vs«'-
iügs ülzs»- sins ^snsi-slsisi-unJ mis (Dlssusi'ung. /^us
clsl- sinsn 6siss szssinclss zic!^ sin /Xnzclnlulzczslsizs mis
Vs^scssl-smps, sus clsi- sncls^n l.sn^55siss wui-cls sins
Twsils Vsi-lscismmps mis ^ussli^s süi- /^usocsmionz
s.xsslls. Vsgonnsn wui-cls mis c!sm ösu lVlisss Ds-
^emszsi- lshssn Islirss, c!s>- l?o!iDsu ws»" im s^ls^
ss^sig, ciis Vollsnclung xssks sus T^nssng luli in T^ux-
5iclis. /^lls l^osiszsusfississn Dsxoi'oss clis l^i>-ms Dicli.

s4sss-D!s!!s^ Dx ixs ^u szsgrüxxsn, clskz sucli in
cisi' ^sgsnwsrsigsn X^ixsn^sis cisi' ösu von I.sgsi'-
sisuxssn unc! lnciuxsnsgsizsuclEN in T^ngriss genommen
wii'c!, womis c!is /^«-lssisxloxiglxsis sm wi>-I<xsmxssn lss-
><smpss wsi-clsn !<snn, — -!>

^leubsàn in Zürick-Wie6illon. IVIjs clsm vor
^wsi ^slirsn von pnvsssr 5siss srxssüssn ^Isuszsu c!sr

7^possis!<s sm (Dolcüsrunnsnplss; ixs clis I^lsuülssrizsu-

ung sinsx <Drunc!xsüc!<sx sn cisr Xs!I<Ii>rsiss-, kosscli-
unâ öirmsnxclorssrxsrs^S in clis VVsgs gslsisss wor-
cisn. Dis lmmoDilisngsnoxxsnxclisss l^ossclilios liss
liisrsus nscsi clsn ?!snsn von 7Vcliissl<s s4sinricli I^ls^sr
(^üricli 1) clis Dlssrlssuung clisxex (Drunclxsüclcsx mis

sinsm groszsrsn Komplex von Klssirssmilisn^suxsrn
in T^ngriss gsnommsn. Dis srxss ^sspps, umssxxsncl
clrsi Dlsuxsr mis 45 gröhssnssilx ?wsi?immsrigsn Woll-
nungsn, ixs clisxsx s-rülijsllr vollsncles worclsn. ln

sinsr ^wsissn Dsspps xoll nun clsr Dsuxsrlsloclx sn
clsr kosscllxsrshs sorsgsxss^s uncl sn clsr öirmsnx-
clorssrxsrshs mis clsm szsxssllsnclsn l^sulssu clsr
/^poslnslcs in Vsrlsinclung gslsrsclis wsrclsn. ln clsn
?wsi nsusn Doppslllsuxsrn xincl ZO ^wsi^immsr-
wollnungsn unssrgslzrsclls. Im ^rclgsxcllol) wsrclsn
gsrsumigs I.sclsnlol<sls, xowis sins ösclcsrsi uncl
Ksssslislls singsriclilss. Dis DIsuxsr xollsn sus 1. T^pril
1954 vollsnclss wsrclsn. ^iwsi sin^slxsslisncls slssrs
s-ssuxsr sn clsr öirmsnxclorssrxsrsszs, clis clsr T^ux-

sülirung clsr IXlsulssussn im Wegs xssnclsn, xincl clisxsr
Isgs slsgsDrocllsn worclsn.

ln clsr KIsIls clsx slssn Dlsupssingsngsx ^um ^en-
si-slsriscilios, sn clsr /urlinclsn-, ^prsxxsn- uncl Äms-
lsrxlrsszs, liss lcür^licli clis ösugsxsllxcllsss „^^prsxxsn-
lios" sl?snssllx nscli clsn l'lsnsn von /Vcllilslcs Dlcli.

Kls^sr sins Kolonie von nsun lVlSllrssmilisnlisuxsrn
srricl'4ss, clis in xcllönsr, unvsrDsulzsrsr I.sgs vor-
^ugxwsixs Klsinwollnungsn mis ?wsi wimmern sns-
Ilslssn. Disxsllss (Dsxsllxcllsss lzsslsxicllsigs nun, sus

/^pril 19Z4 sn clsr sîosscllxsrskzs/^wsisrxsrshs/^cllrsn-
nsngsxxs clrsi wsissrs KIsuxsr mis lcomsorssDlsn Klein-
wollnungsn ?u srxssllsn. lm ^uxsmmsnlisng mis
clisxsn Klsulssussn clürsss wisclsrum sin 5sücl< von
/^ls-Wisclilcon vsrxcliwinclsn,

pisnpkojekt iür ein nsuek Zekuncisrlckulksuk
in Vüben6ori (lüricll). Dis Zslcunclsrxcliullxrsixgs-
msincls lsswilligss 40,000 I^r. sür clsn l_sncll<sus uncl

5000 s^r^ lür Anisriigung von l? ls n sn sür sin n s uex
Z s I<u n ci s rx cli u l Ii s u x, ^sis sinigsn lslirsn xincl

clis 5sl<unclsrxc>lull<lsxxsn im nsusn ^rimsrxcliullisux
in Dülzsnclors unlsrgslsrsclls, wslclisx nun clisxs 5cliul-
^immsr sür clis xicll rspici vsrgröhsrncls 5cliülsr^slil
lssnösigs.

ksukre<jitbe«,!»!gungen in Wslüieilen (Icli
Die (Dsmsinclsvsrxsmmlung Wsllixsllsn isswilligls sür

clis Korrslcsion clsr slssn Winssrsslursrxsrss;s sinsn
ösisrsg von 32,000 s'n! 15,000 lì sür ciis Vsrlsgung
clsr (Dsx- uncl Wsxxsrlsisungsn, 10,000 l'r. sür clis
Ksnovslion uncl Dnssrlcsllsrung clsx (Dsmsinclelisuxsx,
22,000 l^r. ösisrsg sn clis im l4srlzxs ^u lzsginnsncls
Drxssllung clsr Koxsnlzsrgxsrsszs uncl 3700 sm sür clsn
k3su sinsx Isilxlüclcsx clsr (Dlsrnixclixsrslzs.
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Umbau des Hauptpostgebäudes in Bern. Der
Bundesrat hat am Dienstag eine Botschaft an die
Bundesversammlung mit Antrag genehmigt, worin
für den Umbau des Hauptpostgebäudes in Bern zu
Telephonzwecken ein Kredit von Fr. 1,430,000 be-
willigt wird. Die fortschreitende Entwicklung des
Telephonverkehrs der Stadt Bern ruft einer Erneue-
rung und E r w e i t e r u n g der B e t r i e b sa n I a g e n,
zu deren Unterbringung im Hauptpostgebäude aus-
gedehnte Umbauten des Dach stockes vorgenom-
men werden müssen.

Sehwimm- und Sonnenbad Langenthal. Am
14. Mai wurde die neue Badeanlage offiziell eröffnet
und bei wenig einladender Witterung dem Betrieb
übergeben. Ausgeführt nach dem Projekt des Lan-
genthaler Architekten Hektor Egger, umfaßt sie
ein Areal von 24,000 m° und liegt an der Peripherie
der Ortschaft, mitten im Grünen. Das Bassin ist 75 m
lang, 25 m breit und 0,60—3,20 m tief und besitzt
vier Sprungbretter. Für die Kinder ist ein 40 cm
tiefes Bassin von 25 X 6 m geschaffen. Auch die
Duschen-Anlagen fehlen nicht. An Hochbauten sind
vorhanden außer dem Maschinenhaus und den Ver-
waltungsräumen 90 Einzelkabinen, 20 Wechselkabinen,
sowie neun Ankleideräume für Schüler, Vereine usw.,
ferner eine alkoholfreie Wirtschaft. Für einen wei-
teren Kabinenanbau ist Platj vorgesehen. Die Bassins
werden durch die Wasserversorgungsanlage der Ge-
meinde gespiesen; das Badewasser wird im Umwäl-
zungsverfahren gereinigt und durch Chemikalien keim-
frei gemacht. Die am 1. Juni 1932 begonnenen Bau-
arbeiten haben wesentlich zur Milderung der Arbeits-
losigkeit beigetragen und dem ansässigen Handwerk
und Gewerbe Verdienstmöglichkeiten gebracht. Für
die Anlage ist seinerzeit inklusive Landerwerb ein
Kredit von 455,000 Fr. bewilligt worden. Sie ist als
Volksbad gedacht.

Neue Baupläne im obern Büehl in Glarus.
Im Schaufenster der Frau A. Hösli-Strübi, Haupt-
strafe, ist ein Modell des neu erschlossenen Bau-
geländes westlich des Lintnhofes, anschließend an
das Bauareal des Herrn Landrat Jacober, ausgestellt.
Es sind hier, wie das Modell zeigt, im ganzen sechs
Pläße für Einfamilienhäuser ganz verschiedener Größe
vorgesehen, alle mit etwas Gartenland. Die absolut ru-
hige Lage an diesem Südhang, nahe der Ortschaft,
gestattet ein ideales Wohnen. Aussteller der Modelle
und Eigentümer der Pläße sind Daniel Aebli, Ar-
chitekt, und Heinrich Zweifel, Baumeister,
beide in Glarus, die durch den Bau einer Quartier-
straße und den Umbau der südlichen beim Linth-
hof beginnenden Botengasse einer schönen Anzahl
von Leuten Arbeit und Verdienst gegeben haben.

Gemeindehaus Netstal (Glarus). Kürzlich wurde
das mit einem Kostenaufwand von 250,000 Fr. er-
stellte Gemeindehaus in Netstal eingeweiht, das die
Bureaus aller Verwaltungszweige aufnimmt und auch
einen Saalbau enthält.

Bauverhandlungen in Basel. Dem vom Finanz-
département abgeschlossenen Vertrag über den Ver-
>|auf einiger Bauparzellen an der Largißenstraße
wird die Genehmigung erteilt. — Dem Baudeparte-
ment werden für die P I a ß g e s ta 11 u n g an der
Kreuzung Münchensteinerstraße/Großpeterstraße und
dem Sanitätsdepartement für die Legung von Kraft-
Verteilungen in der Voltastraße und in der Hüninger-
straße die erforderlichen Kredite bewilligt.

Bauliches aus dem Kanton St. Gallen. Die
Wasserversorgungsprojekte Kühboden-Unter-

wasser, Gemeinde Alt St. Johann, im Kostenvoran-
schlage von 125,000 Fr., und Gampergalf-Spunda,
Gemeinde Flums, im Kostenbetrage von 23,000 Fr.,
werden zur Erwirkung eines Bundesbeitrages an das
eidgenössische Volkswirtschaftsdepartement geleitet.

Das Projekt für die Verbauung des Schmit-
tenbaches in den Gemeinden Goldingen und Wald
(Zürich) im Kostenbetrag von 105,000 Fr. wird ge-
nehmigt und bezüglich des gemeinsamen Bauloses
an die auf den st. gallischen Anteil entfallenden Kosten
vorbehältlich großrätlicher Genehmigung ein Beitrag
von 7500 Franken bewilligt.

Neues Schulhaus in Goldingen (St. Gallen).
Kürzlich fand die Einweihung des neu erstell-
ten Schulhauses statt.

Das Schulhaus wurde auf idealem Plaße mit Blick
auf die Linthebene und den Alpenkranz, etwas unter-
halb des Dörfchens Goldingen, in anderthalbjähriger
Baufrist durch den Architekten V. Schäfer, Rappers-
wil, im Kostenvoranschlage von 132,000 Fr. erstellt.
Daran leistet der Staat eine Subvention von 53,6
Prozent. Erfreulicherweise hatten sich noch weitere
Spender gefunden. Die Spar- und Leihkasse des See-
bezirks und Gaster schenkten in ihrer bekannten ge-
meinnüßigen Einstellung 25,000 Fr. ; auch der Landes-
bischof hat der armen Bergschulgemeinde 4000 Fr.
überwiesen. Dank all dieser Zuwendungen wird die
Schulgemeinde noch eine Restschuld von zirka 30,000
Franken zu amortisieren haben.

Friedhofumgestaltung in Wattwil (St. Gallen).
(Mitget.) Im Laufe des Winters hat Architekt H.
Brunner ein Projekt für die Umgestaltung der
ganzen Friedhofanlage ausgearbeitet, das von den
Kirchenverwaltungen beider Konfessionen als eine
gufe Lösung volle Anerkennung fand. Das Projekt
löst die Frage nicht nur vom rein ästhetischen Stand-
punkt aus, sondern es bietet auch den großen Vor-
teil des etappenweisen Ausbaues und können Ex-
huminierungen umgangen werden.

Längs der Staatsstraße und der Nordgrenze ist
eine Thujahecke gepflanzt worden. Die Einfriedigun-
gen längs der Friedhofstraße und gegen die Kirche
sollen mit Grün überwachsen werden, sodaß der
Friedhof auf allen vier Seiten von Grün eingefaßt ist.

Haupt- und Nebenwege sowie Verteilung der Gräber
sind der alten Anlage möglichst angepaßt. Um dem
Friedhof ein liebevolleres Aussehen zu verleihen, ist
eine Unterteilung durch Lebhecken und Pflanzung
von geeigneten Bäumen vorgesehen. Die Lebhecken
längs den Wegen werden um Grabeslänge zurück-
geseßt. Durch Belegung der dadurch entstehenden
Streifen mit Gräbern werden die Lebhecken beid-
seitig als Hintergrund für die Gräber ausgenüßt. Die
Wege erscheinen räumlich breit und interessant. Neu
ist die Schaffung der Urnengräber; die Lage der-
selben, sowie die Gräberfelder für Kinder und Er-
wachsene sind im Projekt genau bestimmt. Ebenso
wurde auf die Schaffung von Brunnen und Sißgelegen-
heiten gebührend Rücksicht genommen.

Bereits haben unter Leitung des Projektverfassers
die Gärtner die Pflanzung der ersten Etappe aus-
geführt und es zeigt sich die Anlage schon in ihren
neuen wohltuenden Umrissen. Von interessierter Seite
soll zu gegebener Zeit eine Mustergrabanlage er-
stellt werden.

Bauliches aus Weinfelden (Thurgau). (Korr.)
Die Gemeindeversammlung vom 12. Mai genehmigte
die Vorlage betreffend Kabellegung in einigen
Straßenzügen der Ortschaft, sowie Erstellung von
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Umbsu 6eî »supîp0!»gsbsu6e5 in Ssrn. Dsr
Luncisxrsk kisk sm Disnxksg sins öokxckiskk sn ciis
l3uncisxvsrxsmmiun^ mik /^nkrsg gsnskimigk, worin
kür cisn Dmissu cisx Dsupkpoxkosissucisx in Lern ^u
Isispkionxwscicsn S>n Xrsciik von k'r. 1,430,000 iss-
wiiiigk wirci. Dis korkxck^rsiksncis ^nkwicDung cisx
Isispkronvsricskrrx cisr 5ksc!k ösrn rukk sinsr ^rnsus-
rung unci ^ r ws ik s ru n g cisr ö s k r i s ks xs n i s g s n,
^u cisrsn Dnksrkzringung im Dsupkgoxkgsissucis sox-
gscisiinks Dmissuksn cisx D s cii xk o cic sx vorgsnom-
msn wsrcisn müxxsn.

îekwimm- un6 Zonnsnbsri I.sngenîl,sl. ^m
14. i^Isi wur6s ciis nsus öscissnisgs okki/iisii srökknsk
unci issi wsnig siniscisncisr Wikksrung cism Lskrisis
üissrgsDsn. T^uxgsküisrk nscls cism k^rojslck cisx i.sn-
gsnkinsisr /Vckiiksicksn Dslckor ^ggsr, umksk;k xis
sin /Vssi von 24,000 m° unci iisgk sn cisr k'sripkiEris
cisr Orkxckiskt, millsn im Orünsn. Dsx ösxxin ixk 72 m
isng, 25 m isrsik unci 0,60—3,20 m kisk unci Issxik^k

visr 5grungisrskksr. i^ür ciis Xincisr ixi sin 40 cm
kisksx ösxxin von 25 X 6 m gsxckiskksn. /^ucki ciis
Duxckisn-/^nisgsn kskiisn nickrk. ^n Dociiissuksn xincl
vorkrsncisn suhsr clsm k^Isxckiinsnkisux unci cisn Vsr-
wsikungxrsumsn 90 ^in?sii<skzinsn, 20 Wsckixsiicsisinsn,
xowis nsun ^nicisicisrsums lös 5ckrüisr, Vsrsins uxw.,
ksrnsr sins siicoinoikrsis Wirkxckiskk. k-ür sinsn wsi-
ksrsn Xsisinsnsnkssu ixi ?isk; vorgsxskisn. Dis Lsxxinx
wsrcisn ciurckr ciis Wsxxsrvsrxorgungxsnisgs cisr <Ds-
msincis gsxpisxsn ^ cisx Vsciswsxxer wirci im Dmwsi-
^ungxvsrkskrrsn gersinigk unci ciurcis Lkismiicsiisn I<sim-
krsi gsmsckik. Dis sm 1. iuni 1932 issgonnsnsn ösu-
srizsiksn krsissn wsxsnkiicki ^ur IVIiicisrung cisr /^rissikx-
ioxigicsik lssigskisgsn unci clsm snxsxxigsn Dsnciwsric
unci (Dswsriss Vsrciisnxkmögiickilcsiksn gsisrsckrk. Imr
ciis /^nisgs ixi xsinsr^sik iniciuxivs i.sncisrwsris sin
Xrsciik von 455,000 km Isswiiiigk worcisn. 5is ixi six
Voiixxissci gscisciik.

I^Ieus vsupishs im obern vüeki in Vlsrui.
im 8ckisuksnxis>' cisr k-rso A, i4c>xii-5i>-0kzi, i^isopi-
ximkzs, ixi sin ivlocisii cisx nso srxciiioxxsnsn 6su-
czsisncisx wsxiiicki cisx i.ininkioisx, snxciiiishsnc! sn
cisx Lsssrssi cisx i-isl-rn I.sncii'si Iscoissi', suxgsxisiii.
^x xincl iiis>-, wis cisx k^locisil ?sigi, im ^sn?sn xsciix
0isi^s iöc ^inismiiisnkisoxss ^sn? vsl'xciiiscisnsi' <Dcöl)S

vofHsxs0sn, siis mii siwsx (Ds>-isnisnci. Dis sisxoioi
kiigs i.sgs sn ciisxsm ^öcii^sn^, nskis cisc 00xciisii,
gsxisiisi sin icissisx Woiinsn. /^oxxislisc cisi' k^locisiis
unci ^igsniöms,- cis>° 0isi;s xin6 Dsnisi /^sksii,
cliiislxi, unci i^isinricki 2^wsiisi, ösomsixisf,
issicis in (Disrox, ciis ciumii cisn Vso sins»' (Dosi'iis»'-
ximhs unci cisn Dmissu cis»' xuciiickisn lssim l_iniii-
iioi kzsginnsncisn öoisngsxxs sins^ xciiönsn ^n^siii
von i_su1sn ^»izsii unci Vsi-ciisnxi ^s^sissn iisissn,

(^emsinkisksul ^letîtsl ((Disi-ux). Kui-^licli vvu5cis
cisx mii einsm Koxisnsuiwsnc! von 250,000 km si'-
xisiiis (Dsmsinciskisux in k^isixisi singswsiiii, cisx ciis
kui'ssux sils,- Vsrvvsiiun^x^^vsi^s suinimmi unci sucki
sinsn ^ssiissu snikisii.

ksuveriisnctiungen in ös5sl. Dsm vom 5insn-
cissssiismsni sisgsxciiioxxsnsn Vsiicsg uissc cisn Vsi'-
>>sui siniysc VsupsrTsiisn sn cis>' k.sl-giizsnximkzs
wicci ciis <Dsns!imigunH scisili. — Dsm Lsucispscis-
msni wsccisn iüc ciis 1^ i s i; ^ s xis i i u n g sn cisr
Xcsu^ung k^1ünciiSnxisins^xi>'sl)s/<D>'okzpsis>'xii'ss;s unci
cism ^sniisixcispsl'ismsni iüc ciis I_sgung von Xcsii-
vscisiiungsn in cisc Voiisxii-skzs unci in cisc l^iüningsi'-
xicshs ciis scioi-cisclickisn Kcsciiis isswiiligi.

Ssulick«5 sul cism Ksnîon Z». Qsilen. Dis
Wsxxscvscxor^ungxpcoisicis Xükiizocisn-Dnisc-

vvsxxsc, (Dsmsincis »ä.ii 5i. ioiisnn, im Xoxisnvocsn-
xciiisgs von 125,000 l^c., unci (x-smpscgsii-Hpuncis,
(Dsmsincis i^iumx, im Xoxisnissicsgs von 23,000 I'i'.,
v/sccisn ?uc ^cwicicung sinsx Luncisxissiicsgsx sn cisx
sici^snoxxixciss Voiicxv/ii'ixclisiixcispsi'iEmsni gsisiisi.

Dsx k^ojsici iüc ciis Vscizsuung cisx 3ciimii-
isnkzsciisx in cisn (Dsmsincisn (Doiciingsn unci Wsici
(^ücicli) im Xoxisnissicsg von 105,000 I^c. vvicci gs-
nskimigi unci kzs^ügiicki cisx gsmsinxsmsn ösuioxsx
sn ciis suk cisn xi, gsiiixciisn /Xnisii sniisiisncisn Xoxisn
vo»kzslssiiiicki gcolzcsiiickisc (Dsnsiimigung sin Vsiicsg
von 7500 ^csnlxen isswiiiigi.

visuel Zckuiiisuî in Volciingen (5t (Dsiisn)
Xüc^iicki ksnci ciis ^invvsikiung cisx nsu scxisil-
isn ^ciiulkisuxsx xksii,

Dsx 5ciiuiiisux wuccis suk icissism l^isk^s mik Viicic
suk ciis k.inkkisii>sns unci cisn ^ipsniccsn^, skv/sx unksc-
kisiis cisx Döckciisnx (Doiciinzsn, in snnisi-kiisiisiskii-izec
ôsukcixk ciuccii cisn ^ccisiksicksn V. ^ciisksc, i^sppscx-
vvii, im Xoxksnvocsnxckiiszs von 132,000 km scxksiik.
Dscsn isixksk cisc Ässk sins Zuizvsnkion von 53,6
?co?snk, ^»kcsuiickisc^vsixs iiskksn xicis nocki wsikscs
^psncisi- gskuncisn. Dis 5psc- unci i_siiii<sxxs cisx 6ss-
iss^ii-icx unci (Dsxksc xckisnixksn in ikicsc issicsnnksn gs-
msinnükzigsn ^inxksiiunz 25,000 im i sucki cisc I.sncisx-
isixciiok kisk cisc scmsn Vsi-gxck^uigsmsincis 4000 km

ükzscwisxsn. Dsnic sii ciisxsc ^uwsnciungsn v/icci ciis
^ckiuigsmsincis nocki sins I?sxkxckiuici von ^icixs 30,000
^csnixsn ?u smockixiscsn kisissn.

kriekiikofumgs5»situng in >/Vsît«ii (5k Qsiisn)
(I^iikgsk,) im I_suks cisx Winkscx Issk T^ccii iksick k4.

Lcunnsc sin ?cOjsI<k küc ciis Dmgsxksikung cisc

gsn^sn l-ciscikioksnisgs suxgssi-issiksk, cisx von cisn
XicckisnvscwsikunHsn issicisc Xonksxxionsn six sins
guks I.öxung voiis ^nscicsnnung ksnci, Dsx ?cojsi<k
iöxk ciis k-csgs nickik nur vom rsin sxtkiskixciisn 5ksnci-
punick sux, xoncisrn sx kzisksk sucki cisn grokzsn Vor-
ksii cisx sksppsnvvsixsn /^uxlssusx unci Icönnsn ^x-
kiuminisrun^sn umgsngsn wsrcisn,

i_sn^x cisr 5ksskxxkrsk;s unci cisr Xiorcigrsn^s ixk

sins Ikiujsisscics Hspkisn^k worcisn. Dis ^inkrisciigun-
gsn isngx cisr k^riscikiokxkrskzs unci gsgsn ciis Xircks
xoiisn mik (Drün üissrwsckixsn vrsrcisn, xocisk; cisr
I^riscikiok suk siisn visr 5siksn von (Drün singsksk;k ixk.

k4supk- unci Xisissnwsgs xovris Vsrksiiung cisr (Drsissr
xinci cisr siksn T^nisgs mögiickixk sngspskzk. Dm cism
l^riscikiok sin iisissvoiisrsx /Xuxxskisn 2^u vsrisikisn, ixk

sins DnksrksiiunH ciurcki i.siskisc!<sn unci I^kisnxunH
von ^ssignsksn Vsumsn vorgsxskisn. Dis i.skzlssci<sn

isngx cisn Wsgsn wsrcisn um Orslssxisngs ^urücic-
gsxsizk. Durcki ösisgung cisr cisciurcki snkxrskisncisn
5krsiksn mik (Drsissrn wsrcisn ciis i.siskisci<sn issici-
xsikig six Dinksrgruncl kür ciis <Drsissr suxzsnükzk. Dis
Wsgs srxciisinsn rsumiicki isrsik unci inksrsxxsnk. Xisu
ixk ciis 5ckiskkung cisr Drnsngrsissr; ciis l.sgs cisr-
xsiissn, xowis ciis (Drsissrksicisr kür Xincisr unci ^r-
wsckixsns xinci im kVojsick gsnsu issxkimmk. ^kssnxo
wurcis suk ciis 5ckiskkung von Lrunnsn unci 5ik;gsiscjsn-
kisiksn gskzükirsnci Xücicxiciik gsnommsn.

ösrsikx kisissn unksr i_sikung cisx ?rojsi<kvsrksxxsrx
ciis (Dsrknsr ciis ?kisn?ung cisr srxksn ^kspps sux-
gskükirk unci sx ^sigk xickr ciis /^nisgs xckion in ikrrsn

nsusn wokiikusncisn Dmrixxsn. Von inksrsxxisrksr 5siks
xoii ^u gsgskssnsr ^sik sins I^luxksrgrsissnisgs sr-
xksiik wsrcisn.

ösuiicke» suî Weinfsl<jsn (Ikru gsu) (Xo r

Dis (Dsmsincisvsrxsmmiung vom 12. k^Isi gsnskimigks
ciis Vorisgs Isskrskksnci Xsizsiisgung in sinigsn
5krskzsn^ügsn cisr Orkxciiskk, xowis ^rxksiiung von



Illustr. Schweiz. Handw. Zeitung, (Meisterblatt) 91

zwei Trenn- und Schaltkabinen beim Bären und
an der Storchengasse und bewilligte hiefür gemäß
Voranschlag einen Kredit von Fr. 53,000. Damit
erfährt die vor Jahren begonnene systematische Durch-
führung der Kabellegung von Hochspannungsleitun-
gen einen weitern, umfangreichern Ausbau, welcher,
abgesehen vom Nutzen praktischer Vorteile, auch auf
die Gestaltung des Straßenbildes nur verschönernd
einwirken wird.

Ungesundes Bauen.
Ein Architekt schreibt dem „Soloth, Tagbl.": Daß

schwere Zeiten die Baulust beeinträchtigen, müssen
wir verstehen. Der Bauhandwerker hat deshalb große
Mühe, Aufträge einbringen zu können, und er greift
deshalb zu allen möglichen Mitteln, um die Kon-
kurrenz aus dem Felde zu schlagen. Vielfach ge-
schiehf es so, dal} die Preise so tief eingeseßt wer-
den, daß es eben zur Entgegennahme des Auftrages
langt und nicht auf Grund einer gesunden Kalku-
lation mit bescheidener Verdienstquole. Wie viele
Handwerker führen überhaupt eine richtige Buchfüh-
rung? Wie steht es mit der Verbandstreue in ein-
zelnen Handwerkerverbänden? Finden wir heute noch
den Bauhandwerker, der mit Freuden und aus Liebe
zum Beruf der Arbeit obliegt? Wie sollte das möglich
sein bei einer Schmußkonkurrenz und Unterbietung
der Preise, wie sie heute in gewissen Gegenden
üblich ist! Daß die Bauherrschaft in den meisten
Fällen als Laie nicht in der Lage ist, die Preisein-
gaben so zu beurteilen, damit dem Handwerker bei
fachgemäßer Ausführung des Auftrages ein Verdienst
herausschaut, ist begreiflich, infolge dieser Unkenntnis
werden die Preise „nach Gefühl" gedrückt aus allzu
menschlichen Absichten heraus. Gelegentliche über-
forderungen tragen daran Mitschuld, sind aber heute
infolge der enormen Konkurrenz sozusagen ausge-
schlössen. Ein Blick in die Konkursliste des Amts-
blattes gibt uns einen Fingerzeig, wie es heute vie-
lerorts mit dem Handwerk steht.

Es muß gesagt werden, daß ein anderer Stand
zum Teil an diesen Ercheinungen nicht unschuldig
ist: das ist der Vertrauensmann des Bauherrn, der
Bauleiter, sei er Architekt, Bauführer oder sogar Un-
ternehmerarchitekt. Neben tüchtigen und ehrbaren
Vertretern dieses Standes machen sich heute in die-
sem Fach Leute breit, die gründlicher Kenntnisse ent-
behren, um den Bauherrn beraten zu können, aber
anderseits durch eine verwerfliche Preis-Schinderei
auf Kosten des Handwerkers sich einen Namen ma-
chen. Dazu sind alle Mittel gut genug, Lug und
Trug sind bei Vergebung der Arbeiten an der Ta-
gesordnung. Man findet es ganz am Plaß, dem Un-
ternehmer mit dem billigsten Angebot zu sagen,
andere seien noch billiger. Wie es mit der Moral
solcher sogen. Architekten sieht und was sie vom
eigenen Berufsstand denken, davon zeugte kürzlich
ein Inserat im Amts-Anzeiger Bucheggberg-Krieg-
Stetten : „Pläne, Kostenberechnungen, Bauleitungen
usw. besorgt zu konkurrenzlosen Preisen "

Kommentar überflüssig.
Die Tatsache, daß der Laie sich durch angeprie-

senes billiges Bauen imponieren läßt, beweist
der Zuspruch zu solchen „Vertrauensleuten". Wie
sieht nun aber in Wirklichkeit die Sache für den
Bauherrn aus? über die Güte des Baues entscheidet
die Zeit. Wie manches Opfer dieser „Helden billigen
Bauens" seufzt unter einer Last. Ja, das Haus ist
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etwas billiger als vielleicht ein anderes mit gleichen
Bedürfnissen, aber dafür zwei- oder dreimal schlechter
gebaut. Sehen wir einmal solche Häuser innen und
außen an. Glaubt ein Bauherr denn wirklich, daß ein
Handwerker, der mit unterseßten Preisen die Arbeit
ausführen muß, ihr beim quälenden Gedanken, es
schaue nichts heraus, mit Interesse und Freude ob-
liegt? Zwingt man nicht damit den Handwerker, an
Material und Qualität zu sparen, wo es nur irgend
möglich ist? Die Folgen sind gehässige Auseinander-
seßungen und Prozesse. Der Hauptschuldige ist aber
der Berater des Bauherrn; denn als Fachmann soll
er beurteilen können, ob die Preise saubere und
fachgemäße Arbeit ermöglichen. Die Betrogenen sind
sicher Bauherr und Handwerker. Welcher Bauherr
arbeitet umsonst oder bringt noch Geld, damit er
arbeiten darf? Unsere Architekten, besonders aber
die sog. Unternehmer-Architekten, oder wie man sie
nennen soll, tragen große moralische Verantwortung
für die Existenzmöglichkeit eines gesunden, boden-
ständigen Handwerkerstandes, und nicht zuleßt hat
vor allem die Volksgemeinschaft ein großes Interesse
an gesunden Verhältnissen im Baugewerbe. Der
Staat leistet heute vieles für die Schulung der Berufe,
das Obligatorium der Gewerbeschulbesuche für Lehr-
linge. Die bitter notwendigen Meisterprüfungen zeu-
gen von Verständnis, kosten aber viel Geld. Der
Geldgeber ist jedoch wieder das Volk und dazu ge-
hört auch jeder Bauherr und Hausbesißer.

Verbandswesen.
Aus dem Baugewerbe. (Korr.) Der Schweiz.

Baumeister-Verband bemerkt in seinem Jahresbericht
1932, daß auch das Baugewerbe nach einer längeren
Aufschwungperiode in Mitleidenschaft gezogen wor-
den ist. Die dem Verbände angegliederte Bera-
tungsstelle für Unfallverhütung hat sich

immer mehr zu einem gesuchten technischen Hülfs-

organ für die Mitglieder und die Behörden ausge-
gebildet. Es ist begreiflich, daß das Hereinbringen
von Saisonarbeitern angesichts der arbeitslosen
Leute im eigenen Lande mit Schwierigkeiten ver-
bunden war. Das Zimmereigewerbe, das in

den leßten Zeiten unter dem Einflüsse der neuen
Architektur etwas zurückgedrängt wurde, wird die
frühere Stellung im Baugewerbe wieder zurückero-
bern, wenn es die modernen technischen Eigen-
schaffen in den Dienst der Weiterbildung bewährter
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Twsi Ics nn - unci ^ckslilcskinsn ksim ôscsn unci
sn cisc 5ioccksngssss unci kswiüigis kisiüc gsmsh
Vocsnscklsg sinsn Xcsciii von kc. 53,O0t>. Dsmii
sciskci ciis voc iskcsn ksgonnsns s^sismstiscks Ducck-
iükcung cisc Xsksllsgung von klockspsnnungslsiiun-
gen sinsn wsiiscn, umisngcsickscn /^usksu, wslcksc,
skgsssksn vom XIuhsn pcslciiscksc Vocisils, suck sui
ciis (Dssisliung ciss 5icshsnki>ciss nuc vscsckönscnci
sinwiclcsn wick.

UngS5uncie5 VSUSN.
kin ^cckiislci sckcsiki cism ,,5o>oik, Isgkl.": Dsh

sckwscs ^siisn ciis ksulusi kssinicsckiigsn, müssen
wic vscsisksn. Dsc ksuksnciwsclcsc ksi cisskslk gcohs
I^Iüks, /^uiicsgs sinkcingsn Tu Iconnsn, unci sc gcsiii
cisskslk TU sllsn möglicksn I^Iiiisln, um ciis Xon-
IcuccsnT sus cism kslcis Tu sckisgsn. Vislisck gs-
sckieki ss so, cish ciis kcsiss so iisi singssshi wsc-
cisn, cish S5 sksn Tuc knigsgsnnskms ciss /Xuiicsgss
lsngi unc! nicki sui <Dcunci sins»' gssuncisn Xsllcu-
Isiion mii ksscksicisnsc Vscciisnsiguois. Wie visls
kisnciwsclcsc iükcsn ükscksugi sins cickiigs kuckiük-
cung? Wis siski ss mii cisc Vscksncisicsus in sin-
Tslnsn kisnciwsclcscvscksncisn? kincisn wic ksuis nock
cisn ksuksnciwsclcsc, cisc mii kcsucisn unci sus kisks
Tum kscui cisc/^cksii oklisgi? Wis sollte ciss moglick
ssin ksi sins«- ^ckmuhlconlcuccsnT unci Dnisckisiung
cisc kcsiss, wis sis ksuis in gswisssn (Dsgsncisn
üklick isi! Dsh ciis ksuksccscksii in cisn msisisn
ksllsn sls ksis nicki in cisc ksgs isi, ciis kcsissin-
gsksn 50 Tu ksucisilsn, cismii cism kisnciwsclcsc ksi
isckgsmshsc /^usiükcung cis5 /^uiicsgss sin Vscciisnsi
kscsusscksui, i5i ksgcsiilick. lniolgs ciisssc klnlcsnnink
wsccisn ciis kcsiss „nsck (Dsiükl" gscicüclci su5 sllTU
msn5ck!icksn /^ksickisn kscsus. (Tsisgsniiicks l^iksc-
ioccisrun^sn icsgsn ciscsn k-1ii5cku!cl, 5inci sksl' ksuis
inioizs cisc snocmsn Xonicui'i'snT 50TU5Sgsn su5gs-
5ck!o55sn. ^in L!icl< in ciis Konicur^isiS cis5 /^mi5-
K>stis5 ziki un5 sinsn Kingsi-Tsig, wis S5 ksuis vis-
!s>-ofi5 mii cism Kisnciws>-I< 5iski.

^5 muiz gS5sgi v/sl'cisn, cisl; sin sncisi-sc 5isnci
Tum Isil sn ciis5sn ^,-cksinungsn nicki un5cku!ciig
i5i: cis5 i5i cisc Vscicsusnxmsnn cis5 ösukscm, cisr
ösuisiisi', 5si sc /^^ckiislci, Vsuiükrsc ocisc 5ogsc kin-
ismskmsi'si'ckiisici, klsksn iückiigsn unci skrkscsn
Vscicsisi-n ciis5S5 6isncls5 mscksn 5ick ksuis in ciis-
5sm ksck ksuis kcsii, ciis czcünciiicksc Xsnntni55s sni-
kskcsn, um cisn ösuksccn kscsisn Tu iconnsn, sksc
sncisr5sii5 ciucck sins vsccvsriiicks ^csis-^ckinciscsi
sui Xo5isn cis5 KIsnciv^scIcsi-5 5ick sinsn Xismsn ms-
cksn. k>STu 5inci s!!s I^liiis! gui gsnug, kug unci
Icug 5inci ksi Vscgskung cisc /^cksiisn sn cisr Is-
gssoccinung, I^Isn iincisi S5 gsnT sm Ush, cism kin-
iscnskmsc mii cism kiüigzisn ^ngskoi Tu 5sgsn,
sncisrs xsisn nock kiüigsc^ Wis E5 mii cisc I^Iocs!
5o!cksc 5ogsn> ^cckiiskisn 5iski unci vvs5 5is vom
sigsnsn öscui55isnci cisnicsn, cisvon Tsugis Icüi-TÜck
sin !n5scsi im ^mi5-/^NTsigsc Lucksggkscg-Xcisg-
Zisiisn! „Hsns, Xo5isnksrscknungsn, Lsuisiiungsn
U5w^ k>S50cgi Tu IconIcuccsnTlossn I^csi5sn "

Xommenisc üksciiÜ55ig.
k)is Isi5scks, cislz cisc ksis sick ciucck sngspcis-

^sns5 ki>iigS5 Lsusn imponiscsn ishi, K>svvsi5i
cisc ^uZpcuck Tu 5o!cksn „Vscicsusngisuisn'k Wis
^iski nun sksc in Wiclciickksii ciis Hscks iüc cisn
ösuksccn su5? kiksc ciis Oüis cis5 ösus5 sni5cksicisi
ciis ^sii. Wis msncks5 Opisc ciis5sc „klsicisn kiüigsn
^susns" ssuiTi unisc sinsc Ks5i. is, cis5 KIsu5 i5i
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siws5 kiüigsc s>5 visüsicki sin snciscs5 mii gisicksn
Lsciucini55sn, sksc cisiüc Twsi- ocisc cicsims! 5ck!sckisc
gsksui. 5sksn cvic sinms! 5o!cks Kisu5sc innsn unci
sukzsn sn. <2>suki sin Lsukscc cisnn v/iciciick, cish sin
iisnciv/si'Icsc, cisc mii unisczsizisn ?csi5sn ciis /^cksii
susiukcsn muh, ikc ksim gusisncisn Oscisnicsn, S5
5cksus nickiz Kscsu5, mii !niecs55s unci kcsucis ok-
iisgi? ^wingi msn nicki cismii cisn kisnciwscicsc, sn
Xlsiscis! unci Ousiiisi Tu 5pscsn, wo S5 nur icgsnci
mögiick i5i? Dis koigsn 5inci gsks55igs ^U5sinsncisc-
5shungsn unci ?coTS55S. Dsc kisupi5ckuiciigs i5i sksc
cisc öscsisc cis5 ösuksccn i cisnn si5 ksckmsnn 5oi!

sc ksucisiisn Iconnsn, ok ciis l^csiss 5sukscs unci

isckgsmshs /Xcksii srmogiicksn. Dis Lsicogsnen 5inci
sicksc ksukscc unci iisnciwscicsc. Wslcksc Vsukscc
scksiisi um5on5i ocisc kcingi nock (Dsici, cismii sc
scksiisn cisci? Dn5scs /^cckiislcisn, Ks5oncisc5 sksc
ciis 50g, Dniscnskmsc-ZVcckiisIcisn, ocisc wis msn sis
nsnnsn so!!, icsgsn gcohs mocsiiscks Vscsniwociung
iüc ciis kxisisnTmoglickicsii sinss gssuncisn, kocisn-
sisnciigsn kisnciwscicscsisnciss, unci nicki Tulshi ksi
voc siism ciis Voiicsgsmsinscksii sin gcohss Iniscssss
sn gssuncisn Vsckslinisssn im ösugswscks, Dsc
5issi isisisi ksuis vislss iüc ciis Zckulung cisc kscuis,
ciss Okiigsiocium cisc (Dswsckssckulkssucks iüc kskc-
lings. Dis kiiisc noiwsnciigsn KIsisiscpcüiungsn Tsu-
gsn von Vscsisncinis, lcosisn sksc vis! (Dslci. Dsc
(Dsicigsksc isi jsciock wiscisc ciss Volic unci cisTu gs-
köci suck jscisc ksukscc unci klsuskssihsc.

Verksncii^ezsn
^U5 «jem vsugewsrks. (Xocc.) Dsc ZckwsiT.

ksumsisisc-Vscksnci ksmscici in ssinsm iskcsskscickt
1932, cish suck ciss ksugswscks nsck sinsc lsngscsn
^uisckwungpsciocis in l^liilsicisnscksii gsTogsn woc-
cisn isi. Dis cism Vscksncis sngsglisciscis kscs-
iungssisüs iüc kinisllvscküiung ksi sick
immsc mskc Tu sinsm gssuckisn isckniscksn kiüiis-

ocgsn iüc ciis l^liigliscisc unci ciis kskoccisn susgs-
gskilcisi. ks isi ksgcsiilick, cish ciss klscsinkcingsn
von 5sisonscksiiscn sngssickis cisc scksiislossn
ksuis im sigsnsn ksncis mii ^ckwisciglcsiisn vsc-
kuncisn wsc. Dss ^immscsigswscks, ciss in

cisn lshisn ^siisn unisc cism kinilusss cisc nsusn
Acckitslciuc siwss Tucüclcgscicsngi wuccis, wicci ciis
icükscs ^isllung im ksugswscks wiscisc Tucüclcsco-

kscn, wsnn ss ciis mociscnsn isckniscksn kigsn-
scksiisn in cisn Disnsi cisc Wsiisckilciung kswskctsc
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